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Die Maße sind
lediglich als grobe
Orientierung zu
verstehen.

Seitenansicht Backbord

Schnitt Backbord

40 cm Fallschutzsand

20 cm Trag- und Dränageschicht
Filtervlies

synth. Fallschutzbelag,
beige, Unterbau aus
20 cm Schotter

10 cm Einkornbeton

Heckansicht Schnittansicht Heck Prinzipschnitt Fallschutzbelag

Seitenansicht Steuerbord

Schnitt Steuerbord

Öffnung

Aufbau mit
Überstand

Fernrohr
drehbar

Netztunnel

Sandaufzug drehbar, 3 m
(für Rollis nutzbar)

Tresen

Stoffballen

Truhe

Öffnung
ab 0,60

Sichtöffnung
in ca. 1,20 m
Höhe

Ruder mit
Aufstiegslöchern

beidseitige
Öffnung zum
Netztunnel,
bodennah

Öffnung
H=1,60

Sandaufzug
drehbar, 3 m

Sandsieb
mit Trichter

Rutsch-
stange

Kletterwand

Fernrohr
drehbar

Kletterwand

Leiter

+1,75
+2,00 +1,75

Sprech-
trichter

+2,00
Netztunnel

Ruder mit
Aufstiegslöchern

Rutsch-
stange

Mast

Mast m.
Segel

Rutsche H= 2,00
(vgl. untenstehende
Anmerkungen zur Länge!)

Öffnung zum
Oberdeck

Aufbau mit
Überstand

Wackelbrücke

Unterdeck

Sandtisch
unterfahrbar

Sandtisch
mit Schieber

Sandschütte

40 cm Fallschutzsand

Synth. Fallschutz,
Farbe: beige

Wegetrasse für
Rollis, > 90 cm
lichte Weite

R = Gegenstand für Rollis
erreichbar und nutzbar

R

R

R

R

Barriere-arm Konzept,
Bodenbeläge und Umfeld

Synth. Fallschutz,
Farbe: blau

R

Stoffballen

H = ca. 50 cm, farbig gestaltet,
Aufsteigshilfe durch die
Wandöffnung

Truhe

H = ca. 50 cm, farbig gestaltet,
Aufsteigshilfe zum Blick durch
das kleine Fenster

Leiter

Sandtische

Beide Tische H = 70 cm und
miteinander verbunden.

1 Tisch für Rollis unterfahrbar,
darüber ist ein Sandtrichter montiert
(siehe Oberdeck),
1 Tisch mit Sandschieber (drehbar)
und Sandschütte

Tresen

H = ca. 60 cm, in einer
Wandöffnung2x Sprechtrichter

aus Edelstahl, auditive
Verbindung zwischen Unter-
und Oberdeck Sandaufzug

drehbar, mit Gummieimer und
Edelstahlkette,
nutzbar vom Unterdeck und
vom Oberdeck, H = ca. 3,00 mNetztunnel (unten)

aus Herkulesseil,
als Kletterverbindung
zwischen Unter- und Oberdeck,
unten zwei Öffnungen (      ),
oben eine

Unterdeck

Fernrohr

Edelstahlrohr, drehbar

Oberdeck

Leiter

seitlicher Aufsteig an der
Außenwand, H = ca. 1,75 m

Kletterwand

seitlicher Aufsteig an der
Außenwand mit Klettergriffen
aus Holz, H = ca. 2,00 m

Rutschstange

aus Edelstahl, als seitliche
Absteigsmöglichkeit vom Oberdeck

Netztunnel (oben)

oberer Einstieg senkrecht

Sandtrichter

Sieb und Trichter aus Edelstahl,
eingefüllter Sand fällt nach unten
durch auf den Sandtisch,
Förderung des Sandes nach oben
mit Hilfe des Sandaufzugs

Ruder

Kletterwand als Heckruder gestaltet,
mit Löchern als Aufsteigshilfe
zwischen Unter- und Oberdeck

Weitere Anbauteile:

Weitere Elemente

- Kastenrutsche aus Edelstahl,
H = 2,00 m

- Wackelbrücke zwischen vorderem und hinterem Oberdeck,
mit Geländer,
L = ca. 2,00 m

- Hauptmast mit Segel, H = mind. doppelte Schiffshöhe
einschl. Brüstung

- verlängerter vorderer Mast

- überstehende Brüstung am Oberdeck (typische Form einer
Hanse-Kogge)

- Einstiegs- und Sichtöffnungen im Schiffsbauch
(keine runden Bullaugen, sondern eckige Öffnung!)

Optionale, rein optische Ausstattung:

- Ausstattung mit Seilen am Masten und Segel (nur optisch,
nicht bekletterbar)
- Anker in typischer Form der damaligen Hansekoggen
- kleines Krähennest (nicht bespielbar)
- Zinnen auf der Reling

Ausdrücklich nicht erwünscht:

- "Piratenoptik", z.B. zerfetzte Segel
- Steuerrad

abtauchende Kante

synth. Fallschutzbelag,
blau, Unterbau aus
20 cm Schotter bzw.
überbaub. Baumsubstrat

Einfassung zum Rasen
aus Basamentstein

Aufbau mit
Überstand

Sandaufug,
drehbar

Anbauteile und
Spielelemente

Sandaufzug
drehbar

R
R

offene
Seitenwand

Trichter

Sicht-
öffnung

Geländer
geschlossen

Sprech-
trichter

Öffnung zum
Netztunnel

Öffnung

Geländer
geschlossen

Sandtisch
unterfahrbar

Sandtisch
mit Schieber
und Schütte

Sandsieb
m. Trichter

Hauptmast
mit Segel

Netz-
tunnel

Netz-
tunnel

Hinweis:
Aus Gründen der Übersichtlichkeit
wurden gerade Pfosten und Bretter
dargestellt. Die Fertigung erfolgt mit
krummschaftigem Robinienholz.
Angegebene Maße können deshalb
abweichen.

geschlossene Wände
(teilweise mit Öffnungen)

Brüstungen / Geländer
geschlossen

Sicht-
öffnung

Öffnungen zum
Hindurchklettern

Brüstungen / Geländer
offen / teilweise offen

Öffnungen zum
Hindurchklettern

Sprech-
trichter

* Hinweis zur Rutsche:
Vor der Fertigung des Spielschiffs ist die Länge der
Rutsche mit den örtlichen Gegebenheiten
abzugleichen und Rutschenhöhe und -länge ggf.
anzupassen! Circa 6 m vom Schiff entfernt befindet
sich eine Mauer.

Vorhandene Mauer

ca. 3,00

Geplanter Weg

"Dalben"
H = 0,59 m

Oberdeck

ca
. 6

,0
0

ca
. 1

0,
50

Rutsche *

"Dalben"
H = 0,59 m
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